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Kirchliche Bezirke

eine Aufgabe des Bezirks. In diesem 
Bereich sind weiterhin keine wesent-
lichen Aktivitäten zu verzeichnen. Es 
ist Sache der Kirchgemeinden, auf den 
Bezirksvorstand zuzukommen, wenn 
Unterstützung im Bereich der Zusam-
menarbeit gewünscht ist.
An der Bezirkssynode im Mai 2019 
konnten wir uns aufgrund der Berichte 
unserer Heilpädagoginnen einmal 
mehr von der herausfordernden, mit 
Herzblut ausgeführten Arbeit überzeu-
gen. Bereits seit einiger Zeit besteht 
der Wunsch, neben dem heilpädagogi-
schen Unterricht ein Angebot für ältere, 
bereits konfirmierte Jugendliche zu 
organisieren. Diesem Wunsch konnten 
wir, mindestens im Rahmen der finan-
ziellen Mittel, dank der Zustimmung 
der Bezirkssynode zum Budget 2020 
nachkommen. Es liegt nun an den Heil-
pädagoginnen, ein solches Angebot 
umzusetzen.

An der Bezirkssynode mussten wir 
neben den finanziellen Beschlüssen 
unseren langjährigen Präsidenten 
Hans-Ruedi Gysin verabschieden. Er 
leitete den Bezirksvorstand seit der
Neuorganisation mit viel Engagement. 
Nochmals unser herzliches Danke-
schön! Neu als Präsident gewählt  
wurde der bisherige Finanzverantwort-
liche Hanspeter Blatter aus Urtenen. 
Für das Ressort Finanzen konnte leider 
bisher kein Ersatz gefunden werden,  
es ist vakant. Im Vorfeld der Bezirks- 
synode 2020 werden die Kirchgemein-
den deshalb nochmals aufgefordert, 
aus ihren Reihen eine geeignete 
Person zu nominieren.
Im Vorstand sind zurzeit vertreten: 
Präsidium: Hanspeter Blatter, KG 
Jegenstorf-Urtenen, Vizepräsidium und 
Öffentlichkeitsarbeit: Isabelle Trees, KG 
Frauenkappelen, Heilpädagogischer 
Unterricht: Rudolf P. Winzenried, 

KG Kirchlindach, Zusammenarbeit: 
Manuela Schmitz-Kunckler, KG Stettlen, 
Finanzen: vakant.  

  Bern-Stadt  

Drei Schwerpunkte 
prägten 2019

   Andreas Hirschi
Präsident des Kleinen Kirchenrats

1. Organisationsentwicklung  
im Kirchmeieramt

 Am 1. Januar hat Franziska Wirz  
die Leitung des Kirchmeieramtes 
übernommen. Sie machte eine  
Organisationanalyse der Verwal-
tung. Ziel ist, die Organisation des 
Kirchmeieramtes weiterzuentwi-

 ckeln zur besseren Umsetzung der 
Fortsetzung auf Seite 58


